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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES .. · . : . ..: .. ,;: ; : ; :, ··' .. -~ . . ., . . ' .. . . . 

... l DES KANTONS SOLOTHURN 
··,_.:. 

Arr VOM 

~~. September 1974 Nr. 5173 

E -_ 2 4. s EP. ~~,74 
-· .. ··"----;---1 

... \ :' ·.· ) _[' 

I. 

·Das Bau-Departement hat irri Einvernehmen mit der Gemeindebehörde 

von Niedererlinsbach-auf Grund von§ llb~s des kantonalen Gesetzes 

über das Bauwesen einen Strassen- und BaUlinienplan ausarbeiten 

( lassen und zur Auflage gebracht, welcher sich auf die 11 Haupt­

strasse und Gösgerstrasse 11 (Kantonsstrassen II. Klasse) bezieht. 

Die öffer'ltii';h~-C .. Pi~~a~-:Et~·g:-~::.~rf'olgte ii-i._cie~·- ·zeif-·vom --9~--J:{iii -

7. August 1974 auf der G~ineindekanzlei in Niedere1=--linsb~ch--·und 
beim Kreisbauamt II in Olten. Innert der gesetzlichen Frist 
-~J . . . . . ' . . 
gingen 19 Einspracihen ~f~i Einsprecher sirid: 

1. Lina Erni-We:r;n.li, GqsgEfrstrasse 205, Ni~dere;r:linspach .. 
.. -· ... . . .. ' .. . . . . . : 

2. Hans Mai er, BGfuunternehrcmng, . J:.;fi_edererl insbach 

.3 •. Paul Kyburz-von Arx, Gösgerstrasse 187, Niedererlinsbach 
. . ·I... .. . -

4. Ernst KyJ;:mrz-Buser 1 Gösg~·I:'_s.1:.rasse 141,: Niedererlinsbach 

5 • .Eduard Mü;L1e~...,.Frey 1 Gösgefstr<:lss.e. 305,: Niederer~in~?:q.ch 

6. H. Kappele,t;","TW.ittmer, Käse en. grosJ Niedererl:Ln$bacl) 
. . • . "'- -~- .• ~ ·'"-· .. . . : ., • . • . : . . . . '· .. · .i. ·:- .. .. 

7. Paul. Sambinelli, Gösgerstrasse 237, Niedererl;i.nsbach 
. :. • . •.•• .• .J .,1., .. • .• '• . .! .:.. : . : _; .:. :. 1 .:. ·'· : • 

8. Erben des Buser August, Gösgerstrasse 142, N;i.edererlinsbach 
,, . .·:' .•. .. . .. : . .:.· 

10. 

11. 

9. Max Schreiber-Buser, Gösgerstrasse 27, Niedererlinsbach 

Ö"t:f.o Koch-Schärer, Hauptstrasse 27a, Nieder~rlinsb<'ich 
werner Koch-Herzig, Gö~ge·r~trasse 411, Niedei:-e.rii'ri~b1·ch · 
Gebr. Koch, vertre·ten durch Ernil Koch, Brühlstrasse · ·13:1; 
Unter-Erlinspach/4G 

. '·' . ·. • .1 ... 

12. 

13. Robert Wi t_~efrBrei, Gösg~~strasse 28, ~iede.;r:e~lipsb9-ch. 

14. Ulrich Aebi-Wei:~~nbach, H~uptstrasse 58, . Nieoe~erlinsbach 

15. Marie und Franz Wyss,_Haup-t::strasse ;L36, Niedererlinsbach 

1_6. Buser-Meyer 1 s Erben, vertreten durch Urs Buser-Ne.ef, 
Stüsslingenstrasse 491, Niedererlinsbach 

17. Stiftung salvEi···i:{egina, Niedererlinsbach - ._.•, 

18. Maj a von .A'ix, 1Schmi~destrasse 12, Niedefcerlinsbach' : 

19. Josef Müller, Landwirt, Breite 78, Niedererlinsbach 
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Beamte des Bau-Departerneutes führten im Beisein von Gemeinde­

vertretern am 19. und 20. September·l~73 in Niedererlinsbach 

die Einspracheverhandlungen durch. 

II. 

Die Einsprecher (ausser Nr. 17) sind Grundeigentümer in dem 

durch den Plan berührten Gebiet der Gemeinde Niedererlinsbach. 

Die Einsprecherirr Nr. 17 wird vom Plan nicht direkt betroffen, 

sie erhebt je?och Einwände aus Gründen des Ortsbildschutzes. 

Die Einsprachen wurden fristgerecht eingereicht, weshalb auf 

.. ;sie einzutreten ist. 

.III. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in.Erwägung: 
: . . . . 

Einsprache Nr. ~: Lina Ernl-Wernli,: Eigentümerirr von 
GB Nr~ 2246, 451, 452 und 562 

'· ~ . . 

( 

Frau ·Erni wehrt sich dagegen, dass die'Verbreiterung der Kantons-

strasse nur ein~eitig ~o~ges~hen sei. Auf der Ostseite der Strasse 

haben die.: betlteffemderi Grundeigentümer bereits ··früher einmal 

Land für die Strassenverbreiterung und Bachkorrektion abgeben 

müssen. Bei ::·der Hausliegenschaft würde--der für den. Landwirt­

schaftsbetrieh dringend notwendige Vorplatz .. verloren gehen,· 

ferner müsste die Mistgrube·versetzt werden.· Sie sei bereit, 

von den ·Grundstücken Nr. 451, 452 und 562 einen-2.00 m.breiten 

Landstrei-fen- für ein Trbttoir abzutreten, ·nicht aber noch. für ( 

die.Strassenverbreiterung. · .. ,. 
. . . 

Vom Vertreter des Bau-Departerneutes wurde das vorliegende"Projekt 
. . 

begründet und wie folgt erläutert: 
. ! . . . 

In einer ersten Bauetappe ist die Erstellung eines Trottoirs 
... - . . \ . ·. '· . . .. ;. .~) . : ~ 

auf der Westseite der Strasse vorgesehen. Das. auf der~ostseite 

im' Plari-· gestrichelt eingezeichnete Trottoir ·wird auf weite 

Sicht;noch·nicht,d.usgeführt; -es·gehe hier-lediglich um.die .. 

planl-iehe Sichersteilung desselben. -.Der Grund, warum· die . 

strassenverbre.ite·rung d.usschliesrs1ich auf· der Ostse·ite-·vor­

gesehen ist, besteht da~in; dass das Gebi~"t- vbh GB; N~; •. 561 bis 
• • . • • . •• J. • 

GB Nr. 450 unüberbaut ist.· Auf der·· aride.ren' seite der Strasse 
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befinden sich Wohnhäuser, deren Gartenanlagen mit Mauer­

abschlüssen bis: an ·die heutige Strassengrenze. reich-en ... l-Eine 

Verschiebung des Strassentrasses auf diese Seite hätte 

also ·~wangsl2iufig zur Folge, "dass·sämtli~he Gartenmauern 

abgebrochen und die Gartenanlagen wieder neu erstellt und 

. angepasst werden müssten, was mit sehr hohen Kosten verbunden 

··wäre. Durch die Verschiebung der Strasse nach Osten werden 

·auch die heute besteh~nden, zum Teii schlechten Einmündungen 

von zahlreichen Ein- und Ausf~hrten wesentlich verbess~rt. 
Alle diese Gründe sprechen für ein Festhalten am Auflage­

projekt. 
. . . 

Wie erwähnt·, sind die Grundstücke N'r ~ 56'1 ':. 450 hoch nicht 

überbaut. Ausser zwei Grundstücken handelt es sich um sehr 

schmale ParzE:ülen, ·auf welchen eine Ueberbatiung gar nicht 

· mögli6~ wäre. Hier .. drängt sich zu gegebener Zeit eine Land­

umlegung auf. 

Die Fragen der Entschädigungen und der Anpassungen sind im 

vorliegenden Plangen~hmigungsverfahren nieht···zU behandeln; 

sie· sind in die·Lariderwerbsverhandlungen, welche vor dem 

Strassen- und·Trottoirausbau durchgeführt werden müssen, 

zu verweisen. Die Einsprache ist daher.abzuweisen, soweit 

darauf einzutreten ist. 

Einsprache Nr~ 2: Hans Maier, Eigemtlimer von·cm Nr. 564, 
464 und 2.280 

Dem Begehren, bei Gebäude Nr. '233 auf GBNr •. 2280 eine 

Vorbaulinie anzulegen, konnte entsprochen we.rden:. Die Land­

entschädigungen und Anpassungen betr. die Grundstücke GB 

Nr. 564 und 464 werden. im Zeitpunkt der Landerwerbsverhand­

lungen aufgrund einer Vereinbarung geregelt. 

Nach Abgabe dieser Zusicherungen hat Her:r-.. _1'1?-J.er .. .§~~~I.:l.~ . ..E:in­

sprachE?::)~regen den Plan zurückge~ogen; sie ist daher. alEj .. durch 

Rückzug., ,erledigt, abzuscnreiben. 
-· ··- . 

·.·· •; ... 
'• ·' . ._, : ~- . _; 



.. : Eiz:spracl1~ Nr. 3: Paul Kyburz-von Arx, Eigentümer von 
GB Nr. 447, 446 und 2195 

H!8rr_~y]:)ur;z verlangt mit der gleichen Begründung wie die 

Einsi?rechE:;!_rin Nr~ 1 eine Verschiebung der Strasse auf die 

g_egenüb~rliegende Seite •. Durch das Näherrücken der Strasse 

gernäss Auflageprojekt müsste der schützende Lebhag weichen. 

Waschküche und Keller in Gebäude Nr. 187 würden unmittelbar 

hinter.das geplante Trottoir zu liegen kommen. Es ginge ferner 

ein Autoabstellplatz verloren und es müsste der Hauptschacht 

seiner Hauskanalisation wahrscheinlich versetzt werden. 

Wegen der Linienführung von Strasse und Trottoir wird auf die ( 

Feststellungen bei der Ein.$prache Nr. 1 verwiesen.·· Die andern 
'· . .. . . 

.. . 

Einsprachepunkte beziehen sich auf Entschädigungen und Anpas-
~ . . . . . . 

sungen; s~e sind in das Landerwerbsverf~0ren zu verweisen. 

Die Einsprache ist daher abzuweisen, soweit darauf einzu­

treten ist. 

Einsprache Nr. 4: Ernst Kyburz-Buser, Eigentümer von GB Nr. 443 

Herr Kyburz macht. ge.l t·end, dass er früher schon einmal Land 

habe abtreten mi.i.ssen. De.r geplante $tra-ssenau.sb.au ·. ?ei. nicht 

· notwenQ.i.g. Das vorliegende Proj e]:(t sei sowo{ll aus planerischen 

als auch aus finanziellen Gründen.abzulehnen. Der vorgesehene 

Ausbau hätte zur Folge, dass_einige Obstbäume entfernt werden 

~üssten; auch müssten verschiedene Anpassuhgen~·~oe-:f ·§·einer l_ 
Liegenschaft vorgenommen werden. 

· Unte.r Hinweis auf· die Festste1lung!?n, bei der Einßprache Nr. 1 

ist die Einsprache gegen den technischen Plan als solchen ab­

zuweisen und es sind die Entsc'Qädigungen und .Anpassungen in 

die Landerwerbsverhandlungen · z_u verw.eisen •. 

Einsprache Nr. 5: Eduard Müller, _Eigentüm~~ von. GB Nr. 2356 

Der Einsprecher zieht ebenfalls vorliegende Planung in Zweifel 

und ist der Auffassung, dass §i.U ··durchgehendes Trottoi-r auf der 

Westseite der Gösgerstrasse vollauf genüge. 
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Das strittige zweite Trottoir auf der Ostseite der Gösgerstrasse 

wird} wie unter Einsprache Nr. 1 festgehalten, in einem späteren, 

hoch nicht. voraussehbaren Zeitpunkt, erstellt. Im vorliegenden 

V~rfahren 'geht es lediglich um die planliehe Sicherstellung des-

. sedben. Irr( übrigen wird auf die Erwägungen bei den vorstehenden 

Einsprachen verwiesen. Die Einsprache von Herrn Müller Eduard 

i~t daher abzuweisen, sow_ei t darauf einzutreten ist. 

Einsprache Nr~ 6: H. Kappel-er;..Wittmer, Eigentümer von GB t\f(. ___ 2193 

Der Einsprecher macht geltend: 

Von seinein Grundstück sei bereits früher Land für die Stras·sen-

( , verbrei terung ·beansprucht w~.i~em •· Sollte am· vorliegenden Projekt 

( 

,festgehalten werden, müssten' die Waschküche, die Heizungsanlage 

und die Garage v~rlegt und anderweitig untergebracht werden. Zudem 

·. · würde die beste.hemde zu- und Wegfahrt· insbesondere für Lastwagen 

problematisch. 

Wenn Herr Kappeler darauf hinweist 1 dass im Falle eines Abbruches 

des westl:ichen Gebäudeteils zufolge des Trottoirausbaues di,e darin 

vorhandenen Einrichtungen verlegt und anderweitig untergeb;J:"acht 
. . .. . . . ·. · .. '···:: 

we~~en müssen, so_ muss doch festg~stellt werden, dass di~~e Ein­

rich.tungen auf Grund einer Näherbaubewilligung mit Mehrwerts­

verzicht (RRB Nr. 3823 vom 7. September 1951) im Zusammenhang 

mit datl Ausbau von Wohnhaus und Scheune Nr. ·186 · beWi·f:ffgt·· worden 

sind. Im heutigen Zeitpunkt zeichnet sich im Falle des Abbruches 

des erwähnten Gebäudeteils noch keine Ersatzmöglichkeit auf. 

Diese Frage wie auch jene der Neuregelung der Zu- und Wegfahrten 

sind jedoch im vorliegenden Verfahren nicht abzuklären. Das 

Bau-Departement ist aber bereit, zu gegebene-r Zeit die 

Angelegenheit mit dem Einsprecher zu besprechen. In diesem Sinne 

ist die Einsprache gegen den technischen J?la_n abzuweisen; d~e 

Entschädigungen und Anpassungen sind in die Landerwerbsverhandlungen 

zu verweisen. 

Einsprache Nr. 7:- Sambinelli Paul, Eigentümer von GB Nr. 432 

Einsprache Nr. 8: Erben des Buser August, Eigentümer von GB Nr. 1444 

Die Einsprecher sind mit dem Auflageprojekt nicht einverstanden 

und verlangen eine Verschiebung des Strassentrasses auf die andere 

Seite, mit der Begründung, dass sie bereits früher einmal Land 

für die Strassenkorrektion abgeben mussten. 
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:Weshalb ain vorl;i.egenden Projekt_ festgehalten werden muss, ist 

bei deh.Erwägungen unter Einsprache Nr. 1 dargelegt. Die Ein­

sprachen gege~ den Plan sind daher abzuweisen und es sind die 

Entschädigungsfragen in das besonders durchzuführende Landerwerbs­

verfahren zu verweisen. 

Einsprache Nr. ·g: Max Schreiber-Buser, Eigentümer von GB Nr. 144 7 

E-insprache Nr • .10: Otto Koch,-Schärer, Eigentüme.r von GB Nr. · 1449 

Einsprache Nr. 11: Werner Koch-Herzig, Eigentümer von GB Nr. 2430 

Die Einsprecher haben anlässlich der Einspracheverhandlungen davon 

Kenntnis genommen, dass in einer ersten Ausbauetappe kein Land 

von ihren Grundstücken beans-prucht werden muss. Gernäss Auflageplah 

wird das bestehen~e Trottoir i~ Bereiche ~ieser Liegenschaften 

um ca. 1.50 m reduziert, damit die Gebäude Nr. 27, 27 a und 411 

nicht abgebrochen werden müssen. Wenn das Trottoir in späteren 

Jahren gernäss Auflageplan erstellt werden muss, sind mit den 

betreffenden ·Grundeigentümern erneut Verhandlungen über einen 

allfälligen Erwerb und Abbruch der erwähnten Gebäulichkeiten auf­

zunehmen und es ist dann gemeinsam nach einer für alle Beteiligten 

gangbaren Lösung zu suchen. Gestützt hierauf wurden die Einsprachen 

zurückgezogen; sie sind als gegenstandslos abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 12: Gebr. Koch, Eigentümer von GB Nr. 1445 

Es wird beanstandet, dass wegen der neuen Baulinie und ~es-­

Trottoirs ein Ausbau·von Gebäude Nr. 29.verunmöglicht werde. 

Aus diesem Grunde weigern .. sich die E.insprecher., dass für dßn 

Trottoirausbau erforderliche Land abz-utretem •. Sofern dßr Staat 

auf dem Auflageprojekt behar:r:-e, sei die.Liegenscha:E;t gegen 

Realersatzleistung durch den Staat zu erwerben. 

Gebaude N·r. 29 steht direkt an der Strassengrenze und folglich 

(__ 

in der gesetzlichen Bauverbotszone. Die neu aufgelegte Baulinie 

von 6.00 m geht um ca. 1.00 m weniger weit als nach dem·Bebauungs­

plan .der Gemeinde, weil daq zukünftige Trottoir zur)iälfte -auf 
·-·••• • •••••"• .--. '·•·•·-w~ • ···--..... -•••• .' 

dem bestehenden .Strq,ssenareal- geplant ist. Im F<=!:l~-~ ~in_e.~~-- .. S.f'_äteren 

Abbruches der q,lten Liegenschaft verbleibt noch eine genüg~nd 

· .. · .. 
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grosse Grundstückfläche l:linter der Baulinie frei,. um eine ~:v-!.~.~~­

,mässige Ueberbauung realisieren zu können. Aus diesen Gründen 

ist die Einsprache abzuweisen und es sind die Entschädigungs­

fragen· in das.· Landerwerbsverfahren zu verweisen. 

"Eihspr~che Nr. 13: Röbert Wiitmer-Brei, Eigentümer von GB Nr. 1446 

Nachdem der Eigentümer davon Kenntnis genommen hat, dass bei 

seinem Gebäude Nr. 9 eine Vorbaulinie angelegt wird (die Liegen­

schaft steht unter Denkmalschutz), wodurch Umbauten innerhalb 

des bestehenden Gebäudegrundrisses·ohne Näherbaurevers ausgeführt 

( , werden können, hat er die Einsprache zurückgezogen; dieselbe ist 

)als durch Rückzug erledigt, abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 14: Ulrich Aebi-Weifenbach, Eigentümer von 
.. ~: _·: . :.-GB Nr. ;1.494 und J-495 . · 

DerEinsprecher hat gegen den Auflageplan grundsätzlich keine 

Einwendungen an~ubiin~eri~ Er ise auch bereit, einen Fussgänger­

durchgang in einer no.ch abzuklärenden .:Form verwirklichen zu 

.: l<;ts,se:u.t. Das Bau-Departement hat sich bereit erklärt, mit dem 

· .f ·. Eirtspr.echer . zu gegebener Zeit über die Umbauarbeiten bei seinen 

unter Denkmalschutz stehenden Ge.:Päulichkeiten auf GB Nr. 1495 

(.alte Dorfschmiede sowie über sämtliche Anpassungs-:- und 

Entschädigungsfragen zu verhandeln und bei der Verwirklichung 

einer guten Lösung mitzuhelfen. Hierauf hat Herr Aebi seine·· 
Eins~rache zurückgezogen; sie ist daher abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 15: Marie und Franz Wyss, Eigentümer von GB Nr. 1493 

Die Eigentümer erheben gegen den Auflageplan nach dessen Erläuterung 

durch die Vertreter des·:ßau-Departementes keine Einwendungen mehr. 

Sie sind mit. der Anordnung der :(3ushal testelle ':lu~: ~'~~Eem GJ::'t1n~-

st~ck. einverstanden, weil feststeht, dass auf der relativ kleinen 

_Landparzelle GB Nr~ 1493 keine Bauvorhaben verwirklicht werden 

köpnen'~.:.: ·siei' haben ihre Einsprache zurückgezogen, behalten sich 

j e·~i'och :~as. Mitspracherecht. bei den spä terep Landerwerbsverhandlungen 

vor. Die Eiri~biache ist als du~ch Rückzug ~~l~dig~, abzuschreiben. 
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Einsprache Nr. 16: Buser-Meyer's Erben, Eigentümer von 
GB Nr. 1471 und 1479 

Die Einsprecher wehren sich gegen eine erneute Landabtretung 

(dieses Mal für.die Trottoi+anlage) sowie gegen die Baulinie. 

Hierdurch würden ihre Liegenschaften ausserordentlich entwertet. 

Da~ Hauptgewicht der Einsprache wird jedoch auf die(··Bä\lliriie gelegt. 

Nachdem früher einmal Land für den Strassenausbau abgetreten 

werden musste, wirkt sich die neue Baulinie um ca. 2.00 m 

ungünstiger gegenüber dem früheren Zustand aus. Das Bau-Departement 

ist deshalb bereit, beim Vorliegen eines konkreten Baugesuches auf ( 

GB Nr. 1471 eine Vorverlegung der Baulinie zu prüfen, damit eine 

zweckmässige Ueberbauung verwirklicht werden kann. 

Die Baulinie bei Gebäude Nr. 9 auf GB Nr. 1479 is"i:. bereits···durch 

eine frühere Plangenehmigung rechtskräftig geworden, weshalb auf 

diesen Einsprachepunkt nicht mehr einzutreten ist. 

Der Einsprache kann in Bezug auf die Baulinie bei GB~Nr. 1471 im 

Sinne vorstehender Zusicherungen teilweise entsprochen werden, im 

übrigen ist si~ abzuweisen~ soweit darauf einzutreten ist. Die Ent­

schädigungen und Anpassungen sind in die Landerwerbsverhandlungen 

zu verweisen. 

Einsprache.Nr. 17: Stiftung Salve Regina, Eigentümerirr von GB 
Nr. 1573 

Dem Begeh.teh um Anordnung .·einer Vorbaulinie bei Gebäude Nr. 303 

·auf GB Nr. 1573 konnte entsprochen werden., worCl_uf. CJ.ie:! yertre:d~er 

der Stiftung die Einsprache zurückgezogen haben. Dieselbe kann 

daher als erledigt abgeschrieben werden. 

Einsprache Nr. 18: Maja von Arx, Schmiedengasse 12, Niedererlinsbach 

Die Einsprache enthält in der Hauptsache Fragen des Ortsbild­

schutzes, insbesondere betrifft es die Gebäudegruppe östlich der 

Hauptstrasse, umfassend die Häusei Nr. 88 bis und mit Nr~ 90a 

in Richtung Kienberg. Gebäude Nr. 88 muss-abgebrochen werden und 
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'die Häu:ser Nr. 89, 89a und 108 erfahren zufolge des projektierten 

Strassen- und Trottoirausbaues eine bauliche Verkürzung. Es wird 

der Vorwurf erhoben, dass der Strassenplaner auf die Erhaltung 

dieser ausserordentlich schön gegliederten Dorfstrassenpartie 

überhaupt keine Rücksicht genommen habe. Es sei aber zu hoffen, 

dass die Kantonale Denkmalpflege zumindest bei Umbau und der 

Renovation der alten Schmiede (Gebäude Nr. 58) beigezogen werde·. 

Diese'Vorwü:tfe sind unbegründet~ Vor der Erarbeitung und Auflage 

des st±:-ass~h- und Baulinienplanes fanden zahlreiche Begehungen 

und B~sprechungen an Ort und Stelle statt, an welchen auch der 

( Kant'onale Denkmalpfleger teilnahm, und es wurde nach einer, allen 

Belangen Rechnung tragenden und vertretbaren Lösung gesucht. 

Was die alte Schmiede anbelangt, ist vorgesehen, zusammen mit 

der Denkmalpflege und dem Eigentümer (siehe Einsprache Nr. 14) 

e~enfa~ls eine Lösung zu Gunsten des Ort~bildes z~ ~ea}~sieren. 

Das._ vorliegende,_ seriös erarbeitete Projekt, dem d,ie Gemeinde 
'... . . : '·. . . . ... !. .. : . .. ; 

zustimmt~_ trägt _sowohl den verkehrste:chnischen Aspekten als 

auch den Belangen des Ortsbildschutzes Rechnung. Die Einsprache 

ist daher im Sinne vorstehender Erwägungen abzuweisen, soweit 

darauf einzutreten ist. 

Einsprache Nr. i9: Josef Müller, Eigentümer von GB Nr.· 427 

Herr Müller erhebt Einsprache gegen die auf der Westseite von 

GB Nr. 427 geplante Bushaltestelle mit Trottoir. Auf diesem Grund­

stück habe er vor einiger Zeit eine Obstplantage (Süsskirschen) 

angelegt. Die Bewirtschaftung dieser Anlage würde bei Verwirklichung 

des Auflageprojektes wesentlich eingeschränkt. Zudem stehe im 

Bereich_des vorgesehenen Trottoirs eine Rei,he Bäume mit ver­

sch~~d~nen Versuchssorten,der Eid,gepöss+s~hen Versuchsanstalt 

Wäderi~wi.1;' die entfernt werd~n müssten. Aus diesen Gründen sei 

diei.~S~halt~~stelle nach N~~den auf GB Nr. 2419 oder Nr. 1439 

zu ver~chi'~ben. 

Anlässlich eines nachträglich vorgenommenen Augenscheins wurde 

abgeklärt, ob e:l.ne Verlegung der Bushaltestelle nach Norden, 
-, 

irisb.esO"r:idere vor die Liegenschaft GB )::'Ir. 2~19 des KonsJ,J.rnyereins, 
; ;, ._, .: .. ,. . . -

o, o -·' ,,, -~•.,ooO• '' ~··, ,o~oo'' ..... ,,. M•-••" •• o ··-•-••' ·- 'ooo 
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'·.··mög-lich. sei. Es hat sich jedoch gezeigt, dass dies wegen der Lage 

·von Gebäude Nr. 408 nicht durchführbar ist. Abgesehen davon, 

muss die·Lage des Bushaltestellenpaares gernäss Auflageplan 

·sowohlvom verkehrstechnischen als auch vom planerischen 

Standpunkt aus gesehen, als richtig bezeichnet werden. Die 

Einsprachepunkte behandeln in der Hauptsache Fragen der 

Entschädigungen und der Anpassungen, welche in das besonders 

durchzuführende Landerwerbsverfahren zu verweisen· s-ind. Erst 

in jenem Zeitpunkt wird abzuklären sein, ob dem Einsprecher 

gegebenenfalls Realersatz für die beanspruchte Land;Eläche 

g~boten werden kann. Die Einsprache ist daher abzuweisen, 

soweit darauf einzutreten ist. 

IV • 

. Es wird 

beschlossen: 

l. Der Strassen- und Baulinienplan "Hauptstrasse und Gösger-
.. . ..... _.: .. ... L .. :.: _.. . 

strasse" in der Gemeinde Niedererlinsbach wird genehmigt. 
. .. 

2. Vom Rückzug der Einsprachen Nr. 2, 9, 10, 11, 13, 14, ·15 

( 

und 17 wird Kenntnis genommen. (_ 

3. bie Einsp~achen Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 12, 16, 18 und 19 

werden abgewiesen, soweit darauf einzutreten ist. 

4. Für den Fall, dass mit den betreffenden Grundeigentüp1ern 

über den Erwerb des für den Ausbau von Strasse, Trottoirs 

und Bushalt~stellen erforderlichen Landes keine gütliche 

Einigung zustande kommen soiite, wird das Expropriations­

verfahren eingeleitet; das B~u-Departement wird mit dem 

Vollzug beauftragt. 
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Bau-Departement (3) fr 
Rechtsdienst des Bau-Departementes (2) 
Kantonales Tiefbauamt (5), mit 2 genehmigten Plänen 
Kantonales Amt für Raumplanung (2), mit 1 genehmigten Plan 

*'fef'm:sbauamt II, 4600 Olten (2), mit 1 genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde 5015 Niedererlinsbach (2), 

mit 1 genehmigten Plan 
Fritz Schürch, Präsident der Kantonalen Schätzungskommission 

4657 Dulliken 
Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 

per EINSCHREIBEN an: 

Frau Lina Erni-Wernli, Gösgerstrasse 205, 5015 Niedererlinsbach 
Hans Maier, Bauunternehmung, 5015 Niedererlinsbach 
Paul Kyburz-von Arx, Gösgerstrasse 187, 5015 Niedererlinsbach 
Ernst Kyburz-Buser, Gösgerstrasse 341, 5015 Niedererlinsbach 
Eduard Müller-Frey, Gösgerstrasse 305, 5015 Niedererlinsbach 
H. Kappeler-Wittmer, Käse en gros, 5015 Niedererlinsbach 
Paul Sambinelli, Gösgerstrasse 237, 5015 Niedererlinsbach 
Erben des Buser August, Frl. Theres Buser, Gösgerstrasse 143, 

5015 Niedererlinsbach 
Max Schreiber-Buser, Gösgerstrasse 27, 5015 Niedererlinsbach 
Otto Koch-Schärer, Hauptstrasse 27a, 5015 Niedererlinsbach 
Werner Koch-Herzig, Gösgerstrasse 411, 5015 Niedererlinsbach 
Gebr. Koch, Emil Koch, Brühlstrasse 131, 5015 Unter-Erlinsbach/AG 
Robert Wittmer-Brei, Landwirt, Gösgerstrasse 28, 5015 Nieder-

erlinsbach 
Ulrich Aebi-Weifenbach, Hauptstrasse 58, 5015 Niedererlinsbach 
Marie Wyss und Franz Wyss, Hauptstrasse 136, 5015 Niedererlinsbach 
Urs Buser-Neef, Stüsslingerstrasse 491, 5015 Niedererlinsbach 
Stiftung Salve Regina, 5015 Niedererlinsbach 
Maja von Arx, Schmiedestrasse 12, 5015 Niedererlinsbach 
Josef Müller, Landwirt, Breite 78, 5015 Niedererlinsbach 
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